
signihcatif quc etude Allemagne et NO pas Amerique latine
L’Eglise latıno-americaıiıne perdu le de SCS JNe (9)85
naıt pPaSs 111 les conquıstadores, 111 les IN1SS1ONNAITCS, 111 les
grands colonisateurs Le passe colonial est herıtage SU| passıyvement
et qUuUı n eveille pas d’enthousiasme Kıen de comparable, LOUS Cas, qu«cC
l’on VOo1ıt Portugal Espagne, INEIMEC Allemagne Las Casas est
heros de l’Eglise europeenne, 11415 110  ; de l’Eglise latıno amerıcaıne Cependant

n est paS ımpunement YJucC L’on ferme les YyCUR SUT SO  - r15QUC de
perdre les cles de l’interpretation du present est NOUS souhaitons
Vvivement unec traduction de cet OUVTaSC espagnol ans l’espoir qu 1l Uu155C
SsuscCıiter des reactions Amer1ique latıne elle INEINC
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Nature of the Church

unster Werner Promper
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Der vorliegende and bietet ausschließlich Rezensionen und Bibliographien
den verschiedenen Forschungsbereichen des Instituto Panamerıcano de Geografia

Hiıstor1ia Der Missionshistoriker findet wertvolle Hinweise auf neueste Ver-
öffentliıchungen Gute Dienste eıistet ebenso der Registerband den ersten

Jahrgängen
Glazık

Bovon, Francois: De vocaktıone gentiıum Hıstoire de l’ınterpretation
d’Act 10 D17 dans les S51X. siecles |Dıiıss ase 1965 (Bei-
rage ZUT Geschichte der biblischen KExegese, 8) Mohr/Tübingen 1967
VII 373 48

Die €Ss! der Bekehrung des Hauptmanns Kornelius hat wıeder
dıe Kxegeten un! Theologen beschäftigt Die juden christliche Gemeinde öffnet
sıch heidnischen enschen Der Durchbruch ZU Weltkirche bahnt sıch Wenn
auch die Kirchenväter der Apg weıt WCNISCI Bedeutung beigemessen haben als
den KEvangelıen und den Psalmen, haben S1C doch diese Geschichte sSteits auf-
merksam gelesen un! ommentiert den christlichen Universalismus be-
leuchten Sie haben dort Stoff gefunden, das Verhältnis VO Israel un!: Kirche
auszudrücken Der ext ist Anlaß Kontroversen über Gesetz un KEvangelium,
er Sakrament un!: Pneumatologie SCWESCH Vi hat die Laiteratur der ersten
sechs Jahrhunderte durchgearbeitet die Geschichte der Interpretation VO  $
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Apg 1 $ 1—11, schreıiben. Nicht Vnur Schriftkommentare, sondern auch rein
theologische Werke hat herangezogen, e1in vollständıges 1ıld VO Einflufß
dAjeses Textes auf das junge christliche Denken entwerfen. VE zerlegt den
ext 1n sechs Szenen, deren Geschichte ın der urchristlichen Literatur VeOI-

folgt Die Beschreibung des Kornelius VOT seiner Bekehrung (10 1—8 ist Anlaß
theologischen Kontroversen SCWESECNH. Die Kıirchenväter haben iıhr mehr Aut-

merksamkeıt geschenkt als die modernen Kommentatoren. Die Vision des Petrus
(10, 9—16) wurde als Kernstück des Ganzen angesehen un!: bıetet dem Vt eın
reiches Arbeitsfteld. Von den drei folgenden Szenen hat besonders dıe keryg-
matısche ede des Petrus (10, 34—43 cdıe Kırchenväter beschäftigt und iıhnen bei
theologischen ıskusionen geholfen. Zz9035 geben dem N NUuTr Anlaß

einem kurzen Kapitel über die Gottheit des Heıilıgen eistes,
ber die Anbetung, dıe ausschließlich Gott zukommt. Die Herabkunft des Hl
(Geistes auf Kornelius uUun! dessen ‘Taufe sSoOW1e dıe Auseinandersetzungen ın der
Kırche, die diesen Ereignissen folgten (10 44—11, 18) haben großes Interesse
bel den Autoren der ersten christlichen Jahrhunderte geweckt un verdienten
somıiıt ausführliche Behandlung. Im Schlufßstück vergleicht V1 die Auslegung
des Textes ın der urchristlichen Lıiteratur miıt der heutigen KExegese. Bedeutende
Ahnlichkeiten treten zutage. Starke Schwerpunktverschiebungen lassen sıch eben-
falls teststellen. Die Auslegung der alten Literatur weiıst Schwächen uUun! Fehler
auf. Die moderne Kxegese hat jedoch auch VO  - der alten lernen. Neuere
Kommentare kennen diıe patristische Literatur 11UI ungenügend un! bringen
sıch eın wichtiges Interpretationsmittel.

Lüttich arl G(Gatzweıler

Enseignements SOCLAUX de l’Epbiscopat d’Afrıque 56— 1 G.LP.A:
Via Aurelıa ome

In dreı Dokumenten-Bänden VOI insgesamt S90 un! einem Register-Bänd-
chen VO  — werden Hırtenschreiben einzelner Bischoöfe der VO:  -} Bischots-
konferenzen A4aUus Afirıka sudlıch der Sahara veroöffentlicht. Sie stammen aAus den
heißen Jahren, 1n denen dıe Ablösung VO  3 der Kolonisation und Grund-
Jegung der jungen Staaten geschah. Manche dieser Brietfe sınd 1m vollen 1NnNn
geschichtliche Dokumente und stehen WI1IE Gedenksteine un: Mahnzeichen Weg
dieser Jungen Völker. Wer S1e liest, gewınnt den Eındruck, dafß die Kirche
die Stunde erkannt und den Anschluß die Welt und iıhre Kräfte nıcht verpaßt
habe jedenfalls ın ıhren Dokumenten nıcht: fur die Praxıs ist Von Fall
Fall ine andere Frage. Die wichtigsten Aussagen füur ine gesunde polıtısche
und wirtschaftliche Ordnung sınd in diıesen Brieften gemacht. In den Jahren nach
1963 haben die Hirtenbriefe durch den Impuls des Konzıils wieder mehr ıne
direkt pastorelle Ausrichtung bekommen. Es ist anzuerkennen, da{fß sowohl
das Französisch als auch das Englisch und Portugiesisch sprechende Airıka
faßt ist. Diese 5Summa socıalıs hätte verdient, nıcht blofß Pro manuscr1ıpto,
sondern als Standardwerk herausgebracht werden.

Fribourg (DValbert Bühlmann OFMCap

Evangelısche 215510N. Jahrbuch 969 Verlag der Deutschen Ev Missions-
Hılfe/Hamburg (Mittelweg 143); 200 S: 3,—

Mit einem ansprechenden J ıtelbild (aus der Handwerkerschule der Salesianer
1ın Lıma legt Pfarrer alther Ruf dieses reichhaltige Bändchen erstmalıg
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